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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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In einer Senke innerhalb der Grundmoräne nahe des Malchower Sees hat sich ein Kesselmoor entwickelt, das heute nach Entwässerung von
einem Birken-Moorwald eingenommen wird. Die Bodenvegetation auf den feuchten - sehr feuchten bisher wenig vererdeten Torfen 
bestimmen Torf- und Bürstenmoose. Vereinzelt finden sich noch Bulte des Scheidigen Wollgrases, die auf einstige oligotrophe 
Nährkraftverhältnisse im Zentrum des Kesselmoores hinweisen.

Im Osten hat sich eine z. T. dichte Verjüngung der Gemeinen Fichte angesiedelt.
Der Randgraben des Moores ist aufgrund des derzeit allgemein herrschenden "Wasserüberschusses" in der Landschaft wassergefüllt.
Ein während der aktuellen Wasserverhältnisse funktionslos erscheinender Abflussgraben verlässt Richtung Süden das Moor. Großflächig 
grenzt Laubwald an, der teilweise nur als schmaler Saum ausgebildet ist und dem sich Nadelwald anschließt.
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

26.02.2002

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 4 2 2 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Sphagnum fallax

Picea abies Polytrichum commune

Eriophorum vaginatum Juncus effusus Molinia caerulea Rubus caesius
Sphagnum palustre


